Spielregeln für „Let’s swap“
Die Kinder erhalten eine Pinzette, eine Briefmarke und 5 „Let’s swap“-Marker. Alle Briefmarken müssen den gleichen Wert laut Michel besitzen. Das Spiel wird mit dem Ruf „Let’s swap“ gleichzeitig begonnen. 
Nun können die Kinder loslaufen und mit dem Tauschen beginnen. Die Händler werden gefragt „Let’s swap?“ oder „Möchten Sie mit mir tauschen?“. Ist ein Händler bereit die Briefmarke des Kindes gegen eine teurere Briefmarke einzutauschen, erhält er die Briefmarke des Kindes und einen „Let’s swap“-Marker. Die Kinder können auf diese Weise mit ihren 5 „Let’s swap“-Markern 5 Tauschaktionen durchführen und so den Wert ihrer Startbriefmarke ständig steigern.
Nach 30 Minuten wird über Lautsprecher das Spielende verkündet. Alle Kinder müssen dann rechtzeitig (innerhalb einer Minute) zum Jugendstand zurückkehren. Dort wird der Wert der zurückgebrachten Briefmarke ermittelt. Das Kind mit der wertvollsten Briefmarke (laut Michel) hat das Spiel gewonnen. Alle Kinder erhalten als Preise die eingetauschte, wertvolle Briefmarke.

Nachdem die Siegerehrung der Kinder abgeschlossen ist, erfolgt die Siegerehrung für die Händler. Die Händler bringen die von den Kindern erhaltenen „Let’s-swap“-Marker an den Jugendstand. Der Händler mit den meisten Markern gewinnt und erhält einen Preis (z.B. Urkunde „Kinderfreundlicher Briefmarkenhändler“, Süßigkeiten).
Voraussetzung für das Spiel
Die Spielregeln müssen vorab per Mikrofon durchgesagt werden, damit alle Händler und Besucher wissen, was die Kinder wollen. Eventuell fühlen sich Kunden von rennenden Kindern belästigt.
Weiter sollte durchgesagt werden:

· teilnehmende Händler können auch etwas gewinnen

· Händler dürfen ein Tauschangebot ablehnen (eventuell stört das Kind beim Kundengespräch)
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